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Gefährdungsbeurteilung  

zu Covid-19 



 

hang zur allgemeinen Gefährdungsbeurteilung durch Pandemie (COVID-19) für Mitarbeiter, Kunden und Fremdfirmen (Lieferanten 
/ Dienstleister) 

Grundsätzliche Informationen zu COVD-19: 

Coronavirus Disease 2019 (kurz COVID-19): Akute infektiöse Lungenerkrankung bzw. schweres akutes respiratorisches Syndrom (kurz 
SARS), ausgelöst durch Infektion mit dem erstmalig im Dezember 2019 in Wuhan/China nachgewiesenen Coronavirus-Untertyp SARS-
CoV-2. 

Übertragungsweg: 

Das Virus wird durch Tröpfchen über die Luft (Tröpfcheninfektion) oder über kontaminierte Hände auf die Schleimhäute (Mund, Nase, Augen) 
übertragen (Schmierinfektion). 

Inkubationszeit: 

Nach einer Infektion kann es einige Tage (bis zwei Wochen) dauern, bis Krankheitszeichen auftreten. 

Gesundheitliche Wirkungen: 

Infektionen verlaufen meist mild und asymptomatisch. Es können auch akute Krankheitssymptome, z.B. Atemwegserkrankungen mit Fieber, 
Husten, Atemnot und Atembeschwerden, auftreten.  

In schwereren Fällen kann eine Infektion eine Lungenentzündung, ein schweres akutes respiratorisches Syndrom (SARS), ein 
Nierenversagen und sogar den Tod verursachen. Dies betrifft insbesondere Personen mit Vorerkrankungen oder solche, deren 
Immunsystem geschwächt ist. 

Allgemein: 

Neben den betrieblichen Vorgaben und Hygienestandards gelten auch die allgemeinen persönlichen / privaten Regeln. Vermeidung von 
Kontakten mit Freunden, Verwandten und Bekannten.  

Bewertung: 

Die Bewertung des Risikos / der Risikoeinschätzung (G/M/K) basiert auf der Einhaltung der aufgeführten Maßnahmen. 



 

A  COVID-19/Hygienestandards 

Info Beschreibung der ermittelten Gefährdungen 
Risiko 

Maßnahmen verantwortlich 
Termin wirksam 

G M K Erledigt ja nein 

BioStoffV  Gefährdung einer Ansteckung mit dem 
Coronavirus Disease 2019 (COVID-19) 

    Händeschütteln und Körperkontakt vermeiden 

 Regelmäßiges, häufiges und sorgfältiges 
Händewaschen (mindestens 20 Sekunden mit 
Seife bis zum Handgelenk) 

 Bei der Verwendung von Desinfektionsmitteln 
unbedingt Hautpflegecreme verwenden 

 Husten und Niesen in ein Papiertaschentuch oder 
in die Armbeuge 

 Mindestabstand von 1,5 Meter (sofern möglich) zu 
Personen halten 

 Wenn Sie grippeähnliche Symptome haben, 
vermeiden Sie unnötige Kontakte und bleiben Sie 
zu Hause.  

 Falls Sie ärztliche Hilfe benötigen, kontaktieren 
Sie telefonisch Ihre Hausärztin oder Ihren 
Hausarzt. Eine telefonische Anmeldung ist 
besonders wichtig, wenn Sie den Verdacht haben, 
sich mit dem neuen Coronavirus angesteckt zu 
haben. 

 In dringenden Fällen rufen Sie die 116117 an. 

    

BG´s 

BMAS 

 Gefährdung durch Kontakt zu anderen 
Menschen auf dem Arbeitsweg. 

    Bei Wegen zur Arbeitsstelle und zurück wird der 
Kontakt zu anderen Menschen minimiert 

 Meiden des ÖPNV,  

 Ausweichen auf Tages-Randzeiten  

 Nutzung des PKW (alternativ Fahrrad oder 
Fußweg) 

 Vermeidung von Fahrgemeinschaften 
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Info Beschreibung der ermittelten Gefährdungen 
Risiko 

Maßnahmen verantwortlich 
Termin wirksam 

G M K Erledigt ja nein 

BG´s 

BMAS 

 Gefährdung durch Zusammenarbeit der 
Beschäftigten.  

    Die Arbeiten sind so zu organisieren, dass eine 
direkte enge Zusammenarbeit mit anderen 
möglichst vermieden wird: 

 Bei Arbeiten Mindestabstand von 1,5 m 

 In Innenräumen möglichst nur ein Beschäftigter 
pro Raum 

 ggf. Homeoffice Arbeitsplätze einrichten 

 Ist dies nicht möglich: sehr kleine feste Teams 
zusammenstellen und Mindestabstand möglichst 
von 1,5 m 

    

BG´s 

BMAS 

 Gefährdung durch fehlende 
Arbeitsplatzgestaltung 

    Abtrennung sowohl zwischen Mitarbeitern als 
auch zum Publikumsverkehr 

 Sofern möglich Homeoffice anbieten und 
umsetzen 

 Mehrfachbelegung in Arbeitsräumen vermeiden 

    

BG´s 

BMAS 

 Gefährdung durch fehlende Organisation in den 
Pausen und Sanitärbereichen 

    Seifenspender mit Flüssigseife anbringen, 
Papiertücher zum Abtrocknen der Hände zur 
Verfügung stellen 

 Regelmäßig den Sanitärbereich und die 
Pausenräume reinigen. Sofern die Türen manuell 
geöffnet und geschlossen werden müssen, sind 
die Türklinken und Handläufe regelmäßig zu 
reinigen 

 Abstandsregeln in Pausenräumen sicherstellen 

 Sofern Kantinen vorhanden sind: Unterschiedliche 
Pausenzeiten für die Abteilungen festlegen 

 Bei Schichtwechsel ein Zusammentreffen der 
Mitarbeiter vermeiden 

    

BG´s 

BMAS 

 Gefährdung durch fehlende Lüftung     Zur verbesserten Luftqualität soll regelmäßig 
gelüftet werden 

    



 

A  COVID-19/Hygienestandards 

Info Beschreibung der ermittelten Gefährdungen 
Risiko 

Maßnahmen verantwortlich 
Termin wirksam 

G M K Erledigt ja nein 

BG´s 

BMAS 

 Gefährdung durch fehlende Schutzmaßnahmen 
für Dienstleistungen 

    Abstand einhalten 

 Feste Teams installieren (max. 3 Personen) 
vermindert wechselnde Kontakte 

 Einrichtungen zur regelmäßig Handhygiene ist 
sicherzustellen 

 Fahrzeug Innenräume regelmäßig 
reinigen/desinfizieren 

 Prüfen, inwieweit Fahrten reduziert werden 
können 

    

BG´s 

BMAS 

 Gefährdung durch Zusammenarbeit mit 
Fremdfirmen / fehlende Schutzmaßnahmen für 
Dienstleistungen 

    Abstand einhalten (wenn nicht möglich: 
Schutzmasken tragen) 

 Arbeitsgruppen / Teams klein halten 

 Zeitliche Trennung 

    

BG´s 

BMAS 

 Gefährdung durch fehlende Schutzmaßnahmen 
für Dienstreisen 

    Dienstreisen auf das absolute Minimum 
reduzieren 

 Alternativ Telefon-/ Videokonferenzen 

    

BG´s 

BMAS 

BfArM 

 Gefährdung durch fehlende Schutzabstände     Verkehrswege anpassen 

 Vermeidung von Personenansammlungen, 
Bodenmarkierungen anbringen 

 ggf. Tragen von Schutzmasken sicherstellen 

    

BG´s 

BMAS 

BfArM 

ArbMedV 

 Gefährdung durch Kontamination durch Arbeits- 
und Betriebsmittel 

    Arbeits- u. Betriebsmittel, wo möglich, 
personenbezogen nutzen, ansonsten 
Schutzhandschuhe nutzen (Keine Handschuhe 
bei rotierenden Maschinen) 

 Beim Tragen von Handschuhen auf die 
Durchdringungszeit und den Hautschutz achten 

 Hautschutzmittel bereitstellen 

  

 

 



 

A  COVID-19/Hygienestandards 

Info Beschreibung der ermittelten Gefährdungen 
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Maßnahmen verantwortlich 
Termin wirksam 

G M K Erledigt ja nein 

BG´s 

BMAS 

 Gefährdung durch Kontamination der 
Arbeitskleidung 

    Regelmäßig Reinigung sicherstellen 

 Trennung von Arbeitskleidung und persönlicher 
Kleidung sicherstellen 

 Keine Trennung der Kleidung möglich -> mit 
Arbeitskleidung zur Arbeit erscheinen 

    

BG´s 

BMAS 

 Gefährdung durch Ansteckung betriebsfremder 
Personen 

    Auf ein Minimum beschränken 

 Zeitpunkte festhalten (betreten/verlassen) 

 Info der fremden Personen über 
Hygienemaßnahmen 

Wie stellen Sie die Nachverfolgbarkeit sicher 
unter: 

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges
_Coronavirus/Kontaktperson/Grafik_Kontakt_allg.
pdf?__blob=publicationFile 

    

BG´s 

BMAS 

 Gefährdung durch fehlende Schutzmaßnahmen 
zur psychischen Belastung 

    Wertschätzung an die Mitarbeiter bei der Arbeit in 
einer solchen Krisensituation ist mind. verbal 
und/oder in Schriftform zu kommunizieren 

 Auffanggespräche für die Mitarbeiter anbieten  

    

BG´s 

BMAS 

 Gefährdung durch fehlende PSA     PSA zur Verfügung stellen 

 Vorgaben für betriebsfremde Personen festlegen 

    

BG´s 

BMAS 

BioStoffV 

 Gefährdung durch fehlende 
Unterweisung/Information der Mitarbeiter 

    Mitarbeiter unterweisen 

 Aushänge  

 Betriebsanweisung 

Die Betriebsanweisung finden Sie unter:  

https://eu-con.net/wp-
content/uploads/2020/03/Betriebsanweisung-im-
aktuellen-Fall-zur-Corona-Krise.pdf 

  

  

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Kontaktperson/Grafik_Kontakt_allg.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Kontaktperson/Grafik_Kontakt_allg.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Kontaktperson/Grafik_Kontakt_allg.pdf?__blob=publicationFile
https://eu-con.net/wp-content/uploads/2020/03/Betriebsanweisung-im-aktuellen-Fall-zur-Corona-Krise.pdf
https://eu-con.net/wp-content/uploads/2020/03/Betriebsanweisung-im-aktuellen-Fall-zur-Corona-Krise.pdf
https://eu-con.net/wp-content/uploads/2020/03/Betriebsanweisung-im-aktuellen-Fall-zur-Corona-Krise.pdf
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BG´s 

BMAS 

 Ansteckungsgefahr der Kunden in Wartezonen 
(Selbstbedienung bei Getränken)  

    Selbstbedienung bei Getränken (Kaffee, Wasser) 
vermeiden.  

 Ausreichenden Abstand im Wartebereich 
sicherstellen. 

 Wenn möglich, Kundenwartezeiten vermeiden 

 Desinfektionsmittel zur Verfügung stellen 

 Gebrauchte Tassen, Gläser mit Handschuhen 
abräumen 

 Reinigungsfrequenz erhöhen 

 

  

 

 

 
 

 



 

 
 

 
 

Firma:       Ersteller:       BETRIEBSANWEISUNG 

Gemäß BioStoffV 
SARS-CoV-2 

exkulpa gmbh / Waldfeuchter Str. 266 / 52525 Heinsberg / Tel: 02452 / 99 33 11 / @: info@exkulpa.de  / web: www.exkulpa.de 

Diese Betriebsanweisung gilt für alle Mitarbeiter und legt die Verhaltensweisen fest im aktuellen Fall zur Corona-Krise 

Coronavirus Disease 2019 (kurz COVID-19): Akute infektiöse Lungenerkrankung bzw. schweres 
akutes respiratorisches Syndrom, ausgelöst durch Infektion mit dem erstmalig im Dezember 2019 in 
Wuhan/China nachgewiesenen Coronavirus-Untertyp SARS-CoV-2 
Übertragungsweg: 
Das Virus wird durch Tröpfchen über die Luft (Tröpfcheninfektion) oder über kontaminierte Hände auf 
die Schleimhäute (Mund, Nase, Augen) übertragen (Schmierinfektion). 
Inkubationszeit: 
Nach einer Infektion kann es einige Tage (bis zwei Wochen) dauern, bis Krankheitszeichen auftreten. 
Gesundheitliche Wirkungen: 
Infektionen verlaufen meist mild und asymptomatisch. Es können auch akute Krankheitssymptome, 
z.B. Atemwegserkrankungen mit Fieber, Husten, Atemnot und Atembeschwerden, auftreten.  
In schwereren Fällen kann eine Infektion eine Lungenentzündung, ein schweres akutes 
respiratorisches Syndrom (SARS), ein Nierenversagen und sogar den Tod verursachen. Dies betrifft 
insbesondere Personen mit Vorerkrankungen oder solche, deren Immunsystem geschwächt ist. 

Um das Risiko einer Infektion zu verringern, sind grundsätzliche Hygienemaßnahmen 
einzuhalten, die auch zur Prävention von Grippe empfohlen werden: 

• Händeschütteln und Körperkontakt vermeiden 

• Regelmäßiges, häufiges und sorgfältiges Händewaschen (mindestens 20 Sekunden mit Seife bis 
zum Handgelenk) 

• Hände-Desinfektionsmittel benutzen, wenn keine Möglichkeit zum Waschen der Hände besteht. 
Geeignete Mittel enthält z. B. die Liste des Robert Koch-Instituts (RKI) der geprüften und 

anerkannten Desinfektionsmittel (www.rki.de) 

• Bei der Verwendung von Desinfektionsmitteln unbedingt Hautpflegecreme verwenden 

• Husten und Niesen in ein Taschentuch oder in die Armbeuge 

• Mindestabstand von zwei Meter (sofern möglich) zu Personen halten 

• Geschlossene Räume regelmäßig lüften 

• Auch in geschlossenen Räumen nach Möglichkeit den Mindestabstand von zwei Metern zu 
anderen Personen einhalten 

• Soweit wie möglich im Homeoffice arbeiten 

• Betretungs- und Besuchsverbote für bestimmte Arbeitsbereiche/Abteilungen/Baustellen beachten 
 
Für Personen mit Vorerkrankungen der Atemwege und Personen mit geschwächtem 
Immunsystem ist es besonders wichtig, diese Schutzmaßnahmen konsequent umzusetzen. 

Wenn Sie grippeähnliche Symptome haben, vermeiden Sie unnötige Kontakte und bleiben 
Sie zu Hause.  
Falls Sie ärztliche Hilfe benötigen, kontaktieren Sie telefonisch Ihre Hausärztin oder Ihren 
Hausarzt. Eine telefonische Anmeldung ist besonders wichtig, wenn Sie den Verdacht haben, 
sich mit dem neuen Coronavirus angesteckt zu haben. 
In dringenden Fällen rufen Sie die 116117 an. 

GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT 

ANWENDUNGSBEREICH 

SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN 

VERHALTEN BEI UNFÄLLEN; ERSTE HILFE 

FOLGEN DER NICHTBEACHTUNG 

Freigabe erteilt 

Gesundheitliche Folgen: Fieber, Atemnot, Atembeschwerden; in besonders schweren Fällen: 
Lungenentzündung, Nierenversagen, Tod 
Verstöße gegen die Betriebsanweisung können arbeitsrechtliche Folgen haben! 

mailto:info@exkulpa.de
http://www.rki.de/

